
Beim Kampf um die Meisterschaft
der Rheinland-Pfalz-Liga Kegeln
Männer muss der Tabellenzweite
TSG Kaiserslautern noch etliche
Hürden überwinden, wenn er den
um zwei Punkte besseren Tabellen-
führer SKC Monsheim verdrängen
will.

Ein Erfolg der TSG Kaiserslautern II
beim Absteiger aus der dritten Bun-
desliga Nord KV Grünstadt (Samstag,
10.30 Uhr) wahrt die Chancen. Mit
Richard Hafke und Christian van
Krog stehen zwei Spieler der Gastge-
ber in der Top-Zehn-Liga-Schnittlis-
te. Beim Tabellensechsten SKC Meh-
lingen hat sich die Lage mit einem
Abschluss im Mittelfeld in etwa wie
im Vorjahr entwickelt. Nach den bis-
her gezeigten Leistungen und vier
noch bevorstehenden Auswärtsspie-
len kann die sichere Platzierung aller-
dings nur in den drei Heimspielen er-
kämpft werden. Auftakt ist das Spiel
gegen Schlusslicht KV Mutterstadt
(Samstag, 14.30 Uhr, Kegelcenter
Mehlingen). (edk)

Am zweiten Rückrundenspieltag
der Zweiten Regionalliga Süd emp-
fängt die erste Hockey-Herren-
mannschaft der TSG Kaiserslautern
zu Hause den TSV Schott Mainz
(Sonntag, 11 Uhr, Sporthalle des
Burggymnasiums).

Trotz ihres eindrucksvollen Sieges
über den Rüsselsheimer RK II gehen
die Lauterer als Außenseiter in diese
Partie. Sie bekommen es nämlich da
mit keinem Geringeren als dem noch
ungeschlagenen Tabellenführer zu
tun. Von den bisherigen sechs Saison-
partien konnte das Team aus der Lan-
deshauptstadt fünf gewinnen und ge-
stattete lediglich dem SC 1880 Frank-
furt II ein Remis. Da der Spitzenrei-
ter diese „Schwäche“ am vergange-
nen Sonntag zeigte, hofft der Laute-
rer Trainer Gerd Zahn, dass auch sein
Team den Favoriten ärgern und ihm
einen oder gar drei Punkte abknöp-
fen kann.

„Wir wollen nachlegen“, sagt
Zahn, dessen Mannschaft durch den
Sieg in Rüsselsheim die rote Laterne
abgeben konnte. Mit nun sechs Punk-
ten rangieren die Lauterer auf dem

vorletzten der sechs Tabellenplätze.
Schlusslicht ist der Wiesbadener
THC mit drei Zählern.

Der Sieg über die Rüsselsheimer
hat sich aber nicht nur auf dem Punk-
tekonto ausgewirkt; er hat den Bu-
chenlochern auch eine Menge Selbst-
bewusstsein gegeben. Konnten sie
sich doch für die im vergangenen No-
vember gegen den RRK II erlittene
Auftaktniederlage revanchieren. Da-
mals verloren sie unglücklich 5:7,
und am vorigen Sonntag drehten sie
den Spieß um und siegten in einer
von ihnen stark geführten Partie 5:4.

Mit zwei Treffern war der Nach-
wuchsspieler Till Hausladen der er-
folgreichste Schütze im TSG-Team.
Neben dem Youngster gehörte auch
Hans-Fabian Braun zu den Torschüt-
zen. Dieser Treffer dürfte dem erfah-
renen Spieler eine Menge Auftrieb
gegeben haben. Denn es war sein ers-
tes Erfolgserlebnis nach einer langen
Verletzungspause, die fast ein Drei-
vierteljahr währte.

Coach Gerd Zahn ist natürlich
froh, dass er in dieser entscheiden-
den Saisonphase wieder auf Hans-Fa-
bian Braun zählen kann. (pkn)

Auch am elften Spieltag hat sich die
Lage beim Kampf um die Meister-
schaft in der Rheinland-Pfalz-Liga
Kegeln Frauen nicht entspannt.

Hinter dem um zwei Zähler besseren
Tabellenführer Post SV Mainz lauern
mit SKC Offstein (2.), TSG Kaiserslau-
tern (3.) und SG Mainz/Essenheim
(4.) drei punktgleiche Teams. Unter
diesem Aspekt steckt der zwölfte
Spieltag voller Brisanz. Mit TSG Kai-
serslautern gegen Post SV Mainz
(Sonntag, 12.30 Uhr, TSG-Bahnen)
und SG Mainz/Essenheim gegen SKC
Offstein gehen gleich zwei Spitzen-
spiele über die Bahnen. Gegen die
starken Mainzerinnen mit Spitzen-
spielerin Franca Dormann, auf Platz
eins der Ligaeinzelwertung, darf sich
die TSG keine Schwächen leisten.
Die Post SG Kaiserslautern kann bei
einer weiteren Niederlage schon sie-
ben Spieltage vor Ende der Runde
den Anschluss verlieren. Wenn es
dem Team gegen den punktgleichen
Tabellensiebten SKC Monsheim
(Sonntag, 13 Uhr, Eintracht-Sport-
park) im Kellerderby gelingt, die
Heimstärke umzusetzen, ist Entspan-
nung in Sicht. (edk)

Beim Aufsteiger in die zweite Bun-
desliga West, SG Partenstein/Rech-
tenbach, ist für die Kegler der TSG
Kaiserslautern (Samstag, 12.15 Uhr,
Am Forstgarten) Revanche für die
Hinspielniederlage angesagt.

Mit der verloren die Buchenlocher
bereits am dritten Spieltag ihren
Heimnimbus. Jetzt sollen die zu Hau-
se unbesiegten Spessarter geschla-
gen werden. Mit einem 5700er-
Heimnschnitt wartet eine Herkules-
aufgabe auf die TSG. „Wir wollen na-
türlich den Schwung des sehr guten
Heimauftritts vom vergangenen Wo-
chenende gegen Tabellenführer Nie-
derstotzingen nutzen und Revanche
für die Niederlage in der Vorrunde
nehmen“, sagt Pressesprecher Mar-
kus Wagner. Bei einer Niederlage be-
steht die Gefahr, dass die Lauterer
auf dem sechsten Platz eventuell
vom KSC Frammersbach und dem
EKC Lonsee überrundet werden.

Trainer Michael Müller stellt eben-
falls klar, dass es keine leichte Aufga-
be wird, zumal ein weiteres Abrut-
schen in der Tabelle auch auf einen
Nichtabstiegsplatz gravierende Fol-
gen haben kann. Durch die personel-
len Veränderungen in der Führungs-
spitze des Deutschen Keglerbundes
Classic sei zu befürchten, dass die
Einführung des 120-Wurf-Systems
und eine damit einhergehende Neu-
ordnung der Bundesligen schon in
der nächsten Saison durchgesetzt
wird. Damit könnten aus den zwei-
ten Bundesligen weitaus mehr Verei-
ne den Weg in die Drittklassigkeit ge-
hen, als dies zum Beginn der Spiel-
zeit zu erwarten war. Mit einem wei-
teren Auswärtssieg hätten die Bu-
chenlocher die Möglichkeit, sich im
Mittelfeld der Tabelle festzusetzen.

Aufgeboten sind: Sebastian Peter,
Andreas Nikiel, Daniel Kudla, Andre-
as Dietz, Pascal Kappler, Christian
Klaus, Nicolai Bastian. (edk)

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke: Im Festnetz und

im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.
Kaiserslautern: Petra-Apotheke, Lu-
trinastr. 27, Tel. 0631 68111.
Ramstein-Miesenbach: Kreuzweg-
Apotheke, Steinwendener Str. 13,
Tel. 06371 51495.

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Stadtentwässerung 0631 37230
SWK Stadtwerke 0631 80010
- Störungsannahme 0631

80014444
- Notruf 0800 8958958
- Gasgeruch 0800 8456789
Frauenhaus 0631 17000

SOS Kinder-/Jugendhilfe 0631 316440
Telefonseelsorge 0800 1110111

BIBLIOTHEKEN
Kaiserslautern: Pfalzbibliothek: Bis-

marckstr. 17, 9 bis 16 Uhr. - Stadt-
bibliothek: Klosterstr. 8, 10 bis 12
Uhr, 14 bis 18 Uhr.

Universitätsbibliothek, Gebäude 32:
Paul-Ehrlich-Straße, 8 bis 19 Uhr, Be-
reichsbibliotheken Maschinenbau
und Verfahrenstechnik/Wirtschaftsin-
genieurwesen, Mathematik/Physik,
Informatik und Elektrotechnik/Infor-
mationstechnik, 8 bis 23 Uhr, Zen-
tralbibliothek, 8 bis 18 Uhr, Bereichs-
bibliotheken Architektur/Raum- und
Umweltplanung/Bauingenieurwesen
Biologie und Chemie.

MUSEEN
Kaiserslautern: Museum Pfalzgale-

rie: Museumsplatz 1, 10 bis 17 Uhr.
- Ostdeutsches Heimatmuseum:

Lutzerstr. 20, nach telefonischer Ver-
einbarung unter der Nummer 0631
65503. - Theodor-Zink-Museum:
Steinstraße 48, 10 bis 17 Uhr. -
Theodor-Zink-Museum, Wadgasser-
hof: Steinstraße 55, 10 bis 17 Uhr.

Enkenbach-Alsenborn: Zirkusmuse-
um Bajasseum Alsenborn: Rosen-
hofstraße 87, 9 bis 18 Uhr.

Eulenbis: Beerewei(n)museum:
Hauptstraße 5, geöffnet nach Verein-
barung, Telefonnummer 06374
1310.

Mackenbach: Westpfälzer Musikan-
tenmuseum (Bürgerhaus): Schulstra-
ße 10, nach telefonischer Vereinba-
rung unter der Nummer 06374
8010791 oder 06374 6114 oder
06374 6475.

Mehlingen: Parfüm-Museum Baal-
born: Kehrstr. 18, 10 bis 12 Uhr. -
13 bis 15 Uhr.

STADTARCHIV
Kaiserslautern: Rathaus: Willy-Brandt-

Platz 1, 9 bis 12 Uhr.

BÄDER
Kaiserslautern: Freizeitbad Monte

Mare: Mailänder Str. 6, 10 bis 21
Uhr.

Ramstein-Miesenbach: Freizeitbad
Azur: Schernauer Str. 50, Hallenbad,
10 bis 22 Uhr.

EISBAHN
Kaiserslautern: Gartenschau: Veran-

staltungshalle, Lauterstraße, 9 bis 12
Uhr, 13 bis 15 Uhr, 16 bis 18 Uhr,
19 bis 22 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE
Hütschenhausen: Anni Klöö, Katzen-

bach, 82 Jahre.
Niedermohr: Barbara Teterycz, 74 Jah-

re.
Ramstein-Miesenbach: Elisabetha Hin-

terberger, 77 Jahre. - Fritz Richter,
75 Jahre. - Mechtilde Slavens, 71
Jahre.

KATHOLISCHE KIRCHEN

Kaiserslautern: Heilig Kreuz: So
9.15. St. Franziskus: So 11. St. Kon-
rad: So 9.15, So 10.30, Portugiesi-
sche Gemeinde. St. Maria: Sa 18, So
10.30. St. Martin: Sa 17.45, So 10,
So 12, Polnische Gemeinde, So 18.
St. Norbert: Sa 17.30, So 9.30. St.
Theresia: So 10.30. Maria Schutz: Sa
17.30, So 9.30, So 11, So 18. Kran-
kenhauskapelle: So 8.30. Pauluskir-
che: So 18, Pfarrei Christ König.

Kaiserslautern-Dansenberg: St. Pe-
ter und Paul: Sa 17.30.

Erzhütten-Wiesenthalerhof: St. Mi-
chael: Sa 18.30, So 11.15.

Hohenecken: St. Rochuskapelle: So
9.
Mölschbach: St. Blasius: Sa 19.
Morlautern: St. Bartholomäus: Sa
19.
Trippstadt: St. Josef: So 9.30.

EVANGELISCHE KIRCHEN

Kaiserslautern: Apostelkirche: So 10
(Meckler). Christuskirche: So 10
(Schwarzstein). Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche: So 10. Friedenskirche: So
10.30. Kleine Kirche: So 9 (Jung),
So 10 (Jung). Lukaskirche: So 10.15.
Lutherkirche: So 10 (Schäfer). Pau-
luskirche: So 10. Stephanuskirche:
So 10. Versöhnungskirche: So 10
(i.R. Doll). Westpfalz-Klinikum: So 10
(Herzer).

Kaiserslautern-Dansenberg: So 9.
Einsiedlerhof: Johanneskirche: So 9.
Erlenbach: So 10.
Erzhütten-Wiesenthalerhof: Gustav-
Adolf-Kirche: So 10.
Hohenecken: So 10.
Morlautern: So 9.
Hochspeyer: So 10.
Krickenbach: So 10.
Linden: So 11.
Schopp: So 9.
Waldleiningen: So 9.

Meisterschaftskampf
der Männer-Oberliga

Am Sonntag steht in Kaiserslautern
das Spitzenspiel in der Zweiten Roll-
stuhlbasketball-Bundesliga Süd an.
Die gastgebenden FCK Rolling De-
vils von Trainerin Christa Weber
empfangen um 15 Uhr in der heimi-
schen Uni-Sporthalle den unge-
schlagenen belgischen Tabellenfüh-
rer Roller Bulls St. Vith und wollen
Revanche nehmen für die einzige
Hinrundenniederlage.

Spitzenreiter gegen Verfolger, Erster
gegen Zweiter – ein Klassiker im
Sport. In diesem Fall sitzen die Rol-
ling Devils in der Rolle des Verfolgers
dem bisher unbesiegten Erstliga-Ab-
steiger aus Belgien so dicht im Na-
cken, dass sie bei einem Sieg mit ih-
rem Gegner nach Verlustpunkten
gleichziehen könnten. Daher nehmen
die Gäste aus dem kleinen, grenzna-
hen, belgischen Städtchen die rich-
tungsweisende Partie bei ihrem ärgs-
ten Widersacher sehr ernst und ha-
ben eigens einen Fanbus organisiert,
der bereits ausgebucht ist und um die
50 Roller-Bulls-Anhänger mit in die
Uni-Halle bringt. Vor diesem Hinter-
grund hofft FCK-Trainerin Weber
ebenso auf die treue Devils-Anhänger-
schaft, die tatkräftig mithelfen soll,
die Mannschaft zur erfolgreichen Re-
vanche zu treiben. „Da dies ein attrak-
tives Spiel ist, gehen wir von einem
vollen Haus aus“, sagt Weber.

Bei aller Unterstützung von den
Rängen findet der sportliche Wett-
kampf aber bekanntlich immer noch
auf dem Feld statt, wo sich die Devils
um Kapitän und Aufbauspieler Klaus
Weber fast der gesamten belgischen
Nationalmannschaft gegenüberse-
hen. Der belgische Bondscoach hat ei-
nen großen Teil seiner Länderaus-
wahl auch im Verein unter seinen Fit-
tichen und kann unter professionel-
len Bedingungen trainieren. Nur auf-
grund von Umstrukturierungen im
Kader haben sich die Belgier nach
der letzten Saison freiwillig aus der
Ersten in die Zweite Bundesliga zu-
rückgezogen.

Die große Stärke der Bulls ist ihre
Ausgeglichenheit. Ihr bester Werfer
Pieter Dries rangiert ligaweit mit
15,2 Punkten pro Spiel nur auf dem
14. Platz der Scorer-Liste. Neben ihm
punktet nur noch Jamaa Saadi (14,5)
zweistellig. Dafür ist laut FCK-Coach
Weber „die ganze Bank der Bulls
sehr ausgeglichen besetzt, was ih-
nen eine große Rotation ohne Quali-
tätsverlust erlaubt“.

Anders sieht die Situation bekannt-
lich bei den Lauterern aus. Die drei
Ex-Nationalspieler Sebastian Spitzna-

gel, Klaus Weber und Sascha Gergele
tragen vor allem offensiv die Haupt-
last und werden dabei noch am ehes-
ten von den drei Nachwuchsspielern
Paul Nikolaus, David Osche und Tho-
mas Wiest entlastet. Daher nimmt

Weber das Kollektiv in die Pflicht:
„Wir haben nur dann eine Chance,
wenn wir alle unser Potenzial abru-
fen.“ Das Hinspiel verloren die
FCKler nach 33:27-Halbzeitführung
51:69. (cars)

KEGELN

Soll die drei Ex-Nationalspieler Sebastian Spitznagel, Klaus Weber und
Sascha Gergele entlasten: David Osche (rot) im Spiel gegen die Mainhat-
ten Skywheelers Frankfurt. FOTO: VIEW

AUF EINEN BLICK GOTTESDIENSTE IN KAISERSLAUTERN

Zwei Spitzenspiele in
der Frauen-Oberliga

Belgier reisen mit Fanbus an
ROLLSTUHLBASKETBALL: Rolling Devils empfangen Tabellenführer St. Vith

Nachlegen gegen
den Tabellenführer
HOCKEY: TSG empfängt selbstbewusst Mainz

KEGELN

Herkulesaufgabe für TSG
KEGELN: Kaiserslautern will Aufsteiger schlagen
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Statt Karten!

D A N K S A G U N GD A N K S A G U N G

Wir bedanken uns auf diesem Wege bei allen recht herzlich, die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen, Herrn

Otto GeimerOtto Geimer
* 1. 3. 192* 1. 3. 19200 † 13. 12. 2011† 13. 12. 2011

ihre Anteilnahme bekundet haben. Unser besonderer Dank gilt all denen, die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Ludwig GeimerLudwig Geimer

Landstuhl, im Januar 2012
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Es gibt im Leben für alles eine Zeit, eine Zeit der Freude, der
Stille, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Erna Ludwig
geb. Westrich
† 20. 12. 2011 

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
bekundet und gemeinsam mit uns Abschied 
genommen haben.
Unser ganz besonderer Dank gilt Frau Gabi Richter
für ihren unermüdlichen Einsatz.

Hans-Peter Ludwig, Andrea Rünzi, Bettina Ünol 
mit Familien 

Hütschenhausen, im Januar 2012

Danke
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